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Frühe Kindheit im Fokus



ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 4

• Verschiedenen Steuerungslogiken in den einzelnen Säulen

• Unterschiedliche Finanzierungssysteme

FBBE

Kitas,
Tagesfamilien
Spielgruppen,

Sprach-
förderung

Gesundheits-
versorgung

Hebammen,
MVB

Eltern- und 
Familien-
bildung

Elternkurse,
Hausbesuch
sprogramme

Angebote für 
belastete 
Familien

SPF,
Heim- und 
Familien-

pflege

Erziehungs-
beratung

Heil- und 
Sonder-

pädagogik

Logopädie,
Motorische 
Förderung

Familienzentren

Maternity Care

Frühe Förderung in Gemeinden
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„Risikoblick“ und „Risikovermeidung“ 

vs.

Verbesserung der allgemeinen Bedingungen des Aufwachsens.

Verkürztes Präventionsverständnis auf Kosten anderer 

Anspruchsgruppen (z.B. Jugend).

Gefahren in der Präventionsdebatte
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Konzept der Präventionsketten

Es bündelt verschiedene Ziele:

 Den Wechsel von der Risiko- zur Ressourcenperspektive

 Ein lebenlaufbezogenes Vorgehen

 Die Lebensweltorientierung

 Paradigmenwechsel von der Anbieter- zur Akteursperspektive“
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Konzept der Präventionsketten

Quelle: Landesvereinigung für Gesundheit & Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen 
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Paradigmenwechsel

Es gilt, Präventionsansätze möglichst aus der Perspektive 

von Kindern und deren Familien statt aus der Perspektive 

von Institutionen zu betrachten und zu organisieren.

Wie erleben Eltern Angebote?

Wie zugänglich sind Angebote aus Sicht von Nutzer:innen?

Wie fühlen sich die Kinder, wie viel Aufmerksamkeit erhalten sie?
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Fil Rouge

Wie kindzentriert sind unsere Programme und 

Praktiken der Frühen Förderung?
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Deutlich belegt: negative Zusammenhänge zwischen Armutsbetroffenheit in der 
frühen Kindheit und langfristiger Entwicklung in nahezu allen Lebensbereichen

 u. a. körperliche und psychische Gesundheit, schulischer und beruflicher 
Erfolg, Lebenszufriedenheit (z.B. Chaudry & Wimer, 2016; Kalil et al., 2016; 
Duncan et al., 2017)

 Überblick über deutschsprachige Studien bei Laubstein, C., Holz, G., & Seddig, 
N. (2016).

Armutsbetroffenheit und kindliche Entwicklung
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Duncan, G. J., et al. 2017). Annual Review of Psychology, 68, 413-434.

Armutsbetroffenheit und kindliche Entwicklung
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Angebote der Frühen Förderung zur 

Prävention von Armutsfolgen 

Schnittstellen zur Sozialhilfe
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Systematisches Literaturreview
N = 2’516 (Treffer)

n = 180 (Volltexte einbezogen)

Standardisierte Befragung von 
Praktikern/-innen der Sozialhilfe

N = 265

Publikation von Ergebnissen

Publikation von Ergebnissen

Interviews mit nationalen Expertinnnen
und Experten

Validierungsworkshop mit Praktikern/-
innen aus Sozialhilfe früher 

Förderung/Kindesschutz

Synthese von Ergebnissen Publikation von Ergebnissen

Unsere Studie: Projektdesign
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Fokus: Professionelles Handeln von Beratenden in der 
Sozialhilfe mit Blick auf Frühe Förderung (Triage) 

Cluster-Stichprobe: 265 Fachpersonen in den fünf
Deutschschweizer Grossregionen, davon 24.3 % 
Sozialdienstleitende mit oder ohne eigene Fallführung 

Befragungsstudie



ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 15

4%

38%

49%

8%

Beratungen mit Vorschulkindern im Haushalt

nie selten ca. monatllich 2x monatlich und mehr

n=260

16%

36%
34%

13%

Wie häufig sind Vorschulkinder anwesend?

nie oder fast nie selten manchmal bis oft fast immer

n=263

Beratung von Familien mit Vorschulkindern
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3%

19%

19%

21%

22%

25%

41%

50%

73%

95%

Ergänzende Hilfen zur Erziehung

Familienzentrum

Angebote durch Freiwillige

Hausbesuchsprogramme

Elternkurs, Elternbildung

Heil‐ und Sonderpädagogische Angebote

Sprachförderung

Erziehungsberatung

Maternity Care inklusive MVB

Tagesbetreuung

Auf welche Angebote haben Sie Familien mit Kindern im Vorschulalter 
mindestens einmal im letzten Jahr verwiesen? 

Mehrfachantworten von n= 260 Sozialarbeitenden 

Angebote in der frühen Kindheit
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n=260

2%

27%

54%

17%

In wie viele Angebotstypen wurde verwiesen?

Keine Angebotstypen 1 bis 3 Angebotstypen

4 bis 7 Angebotstypen 8 bis 14 Angebotstypen

Welche Merkmale sind entscheidend, das Fachpersonen aktiv in Angebote der 
Frühen Förderung vermitteln?
Prädiktor: Die Anwesenheit des Kindes in der Beratung

Individuelle Beratungspraxis
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 Freiwilligkeit früher Förderung wird betont, Verknüpfung mit Auflagen in der 
Sozialhilfe mehrheitlich problematisiert

 Wichtigkeit der Gleichwertigkeit von Angeboten früher Förderung (z. B. 
Tagesbetreuung), die durch die Sozialhilfe finanziert werden

 Fehlen methodischer Leitfäden/Checklisten zur frühe Förderung in der 
Sozialhilfe  Entwicklung von Instrumenten

 mangelnde Sichtbarkeit von Kindern im Vorschulalter in der Sozialhilfe 
Entwicklung methodischer Konzepte

Frühe Förderung armutsbetroffener Familien
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Publikationen zur Studie
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Institut für Kindheit, Jugend und Familie
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